
lenstand aktuell zeigt. Sie haben
gute Kicker in ihren Reihen, zuletzt
aber mit vielen Kranken und Ver-
letzten zu kämpfen gehabt.“

Beim TSV Meitingen sieht man
im SCA so etwas wie einen Angst-
gegner. „In Altenmünster habe ich
als Trainer von Meitingen noch kein
gutes Spiel gesehen“, gibt Mavros
zu. „Es gibt schlichtweg Gegner, die
einem nicht liegen und dazu gehört
Altenmünster definitiv.“ In der Tat:
Der SCA bot den Meitingern in
wahrer Landkreis-Derby-Manier in
den vergangenen Jahren auf eige-
nem Grün immer Paroli. Nur eine
von drei Partien konnten die Lech-
taler vor Ort für sich entscheiden.

Umso mehr schmerzen zahlreiche
Ausfälle: Alexander Heider (krank),
Denis Buja (Aufbautraining), Mateo
Duvnjak und Nemanja Ranitovic
(verletzt). Und weil der FC Affing
am vergangenen Wochenende auf-
grund eines vermeintlichen Corona-
Falls nicht antrat, wird auch Xheva-
lin Berisha wegen seiner vier Spiele
dauernden Rot-Sperre gegen den SC
Altenmünster ein letztes Mal fehlen.

Über die Spielwertung gegen
Affing scheiden sich die Geister
Wie die Partie gegen den FC Affing
gewertet wird, darüber streiten sich
aktuell noch die Geister. Laut den
Verantwortlichen des Sportgerichts
gestalte sich der Fall nicht so einfach
wie gedacht, da die neuen Corona-
Paragraphen der Spielordnung auch
außerordentliche Regelungen ver-
bunden mit dem Infektionsschutz-
Gesetz Bayerns beinhalten. Hier
könnte nun ein Präzedenzfall aus
Niederbayern herangezogen wer-
den. Stand jetzt würde der FC Af-
fing die Partie gegen Meitingen mit
0:2 verlieren. (her/vra)

zuüben, „wir müssen uns wehren
und vor allem kompakt stehen“,
sinniert Altenmünsters Trainer.

Dass man Spiele aber nur gewin-
nen kann, wenn man vorne Tore er-
zielt, das weiß Ferme natürlich
auch. Einen Torjäger könne er sich
aber nicht schnitzen. Umso mehr sei
das Kollektiv gefragt, um in dieser
Liga vor eigenem Publikum endlich
wieder mal punkten zu können. Als
positives Beispiel für unermüdli-
chen Einsatz nennt er Teodorico
Crudo, der 90 Minuten lang immer
Vollgas gebe.

Weshalb Gegner TSV Meitingen
bisher ebenfalls hinter den Erwar-
tungen geblieben ist, kann Alten-
münsters Coach nicht beurteilen. Er
weiß jedoch, dass die individuelle
Klasse vieler TSV-Spieler sehr hoch
ist und durchaus Landesliga-An-
sprüchen genüge. Meitingens Coach
Pavlos Mavros gibt die Komplimen-
te zurück. Er hat den Kontrahenten
beim 0:1 gegen den TSV Aindling
verfolgt und kam zu dem Ergebnis,
eine gute Bezirksliga-Truppe gese-
hen zu haben. „Die Mannschaft ist
nicht so schlecht, wie es der Tabel-

Altenmünster/Meitingen Die Tabel-
lenspitze der Fußball-Bezirksliga
Nord wird nach zwölf Spieltagen
ganz klar von den Mannschaften aus
dem Landkreis Aichach-Friedberg
dominiert. Alle Teams östlich des
Lechs liegen auf den ersten fünf
Rängen. Spitzenreiter der zweiten
Tabellenhälfte ist auf Rang neun der
TSV Meitingen, Träger der „Roten
Laterne“ der SC Altenmünster. Bei-
de Teams haben im bisherigen Sai-
sonverlauf ihre Anhänger enttäuscht
und treffen nun am morgigen Sonn-
tag (Anpfiff 15 Uhr) im direkten
Duell aufeinander.

Magere zehn Tore stehen bisher
auf dem Konto von Gastgeber SC
Altenmünster, wobei die Zusamta-
ler davon allein vier beim bisherigen
einzigen Heimsieg gegen den SV
Wörnitzstein/Berg erzielten (4:0).
In acht Spielen hat das Schlusslicht
keinen einzigen Treffer erzielt. Für
Trainer Peter Ferme ist die magere
Ausbeute angesichts der Trainings-
beteiligung in den vergangenen Wo-
chen nicht verwunderlich. Im
Durchschnitt fehlten von den insge-
samt 24 Spielern im Kader allein im
September elf. Auch er selbst muss-
te wegen eines positiven Corona-
Tests für einige Zeit passen. Lang-
sam aber lichtet sich die Verletzten-
und Urlaubsliste, sodass Ferme gu-
ter Hoffnung ist, gegen Meitingen
an die 16 Akteure aufbieten zu kön-
nen.

Mit der Leistung am vergangenen
Sonntag in Aindling war der 34-Jäh-
rige trotz der 0:1-Niederlage nicht
unzufrieden: „Wir haben mitgehal-
ten und waren mit Aindling auf Au-
genhöhe“, so Ferme. Gegen Meitin-
gen erwartet er einen ähnlichen
Spielverlauf. Der Gegner werde
versuchen, permanent Druck aus-

Die Fans nicht enttäuschen
Fußball Bezirksliga Nord SC Altenmünster und TSV Meitingen haben

bei ihren Anhängern etwas gutzumachen

Will sich im Derby zur Decke strecken:
Meitingens Daniel Deppner. Foto: Tautz

Beim Eröffnungsschießen im herbstlich dekorierten Schützenheim in
Buttenwiesen beteiligten sich 25 Aktive. Alle waren darüber sichtlich
glücklich, dass der Schießbetrieb beim Verein „Grüner Baum“ end-
lich wieder aufgenommen werden konnte. Die vom Verein in Erinne-
rung an die leidige Pandemiezeit gestiftete Corona-Scheibe gewann
Simon Walz. Die Eröffnungsscheibe sicherte sich Johannes Hahn. Der
Sportleiter bat die Aktiven, das wöchentliche Übungsschießen am
Freitag und am Sonntag jeweils ab 19 Uhr wieder zahlreich zu besu-
chen. Auf dem Bild sitzend von links: Simon Walz und Johannes
Hahn. Stehend von links: Jungschützen-Liesl Melanie Achner, Sport-
leiter Alexander Müller und Schützen-Liesl Anna-Maria Hampl.

Foto: Daniel Achner

Glückliche Gesichter bei „Grüner Baum“

Baiershofen chancenlos
Frauenfußball 1:4-Niederlage in Grasheim

Baiershofen Die Fußball-Frauen des
SV Baiershofen konnten auch beim
SV Grasheim nicht gewinnen. Die
vielen Ausfälle konnte man nicht
kompensieren, und somit wartet
man bei den Grün-Weißen immer
noch auf die ersten Punkte in der
Bezirksliga Nord. Grasheim führte

schon 3:0, als Kerstin Schönheits
den Anschlusstreffer erzielen konn-
te. Aber mit dem vierten Treffer
von Grasheim war dann die Ent-
scheidung gefallen. An diesem Wo-
chenende sind die Baiershoferinnen
spielfrei, danach geht es gegen Ta-
bellenführer Batzenhofen. (pm)

FC PFAFFENHOFEN UNTERE ZUSAM

Generalversammlung mit
Berichten der Vorstandschaft
Die diesjährige Generalversamm-
lung des FC Pfaffenhofen-Untere
Zusam (FC PUZ) findet am morgi-
gen Sonntag, 17. Oktober, ab 18
Uhr im Sportheim in Pfaffenhofen
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen untere anderem die Berichte der
Vorstandschaft sowie Wünsche
und Anträge. (pm)

Lokalsport kompakt

„ALPENROSE“ HAUSEN

Benjamin Filbrich gewinnt
das Eröffnungsschießen
Das Eröffnungsschießen beim
Schützenverein „Alpenrose“ Hau-
sen hat Benjamin Filbrich gewon-
nen. Mit diesem Wettbewerb be-
gann beim Verein im Villenbacher
Ortsteil die Schießsaison unter
halbwegs normalen Bedingungen.
Die Gaurundenwettkampfrunde
wurde mit dem Duell gegen Lan-
genreichen begonnen. Geschossen
wurde im Fernwettkampfmodus.
Das heißt, dass beide Mannschaf-
ten zur selben Zeit im eigenen
Schützenheim an den Stand gehen.
Somit ist bis auf Weiteres das Schüt-
zenheim in Hausen neben dem
Sonntag auch jeden Freitag für alle
Besucher geöffnet. (pm)

Vorjahressieger Thomas Lehnert und Ju
gendleiter Thomas Radinger freuen sich
mit dem Sieger des Eröffnungsschießens
Benjamin Filbrich (Mitte) in Hausen.

Foto: Alfred Filbrich

Alois Killisperger – der Energieversorger
Erweiterter Fuhrpark durch hochmodernes Silo Fahrzeug zum Pellets Transport

Heizöl, Diesel und Benzin –
klar, das kommt von Alois
Killisperger. Doch das Wer-
tinger Familienunternehmen
überzeugt ebenso durch
Kompetenz beim Thema
Pellets! Und wie gewohnt
bietet Killisperger nur die
beste Ware.
Geschäftsführer Alois Killis-
perger betont: „Wir achten
drauf, dass unsere Premium-
Pellets ausschließlich von
Rohstoffen aus Bayern her-
gestellt und regional produ-
ziert werden. Dadurch kön-
nen wir Ihnen nicht nur eine
lokale Produktion sondern
auch eine zuverlässige hohe
Pellets-Qualität aus Bayern
garantieren.“ Die Qualität
der Pellets ist entscheidend
für die Heizleistung und die
Lebensdauer des Pellets-
Ofens.

Lieferung direkt ab Werk
mit eigenem Silo Fahrzeug

Kurz bevor die losen Pellets
vom Werk in unser Silofahr-
zeug gelangen, werden diese
nochmals abgesaugt. An-
schließend wird dir Ware di-
rekt vom Werk – ohne Zwi-
schenlagerung – zu unseren
Kunden gefahren und scho-
nend eingeblasen. Dadurch
brechen die Premium-Pellets
weniger, haben eine geringere
Gesamtoberfläche und verlie-
ren beim einblasen deutlich
weniger Staub. Pellets-Kun-
den von Alois Killisperger be-
kommen also Ware aus der
Region, mit hoher Qualität zu
einem Top Preis. Dafür inves-
tierte das Unternehmen in ein
eigenes, hochmodernes Silo-
Fahrzeug. Der Fahrer wurde
eigens für die innovative

Technik des Be- und Entla-
dens geschult. Erhältlich sind
sie als Sackware oder lose in
größeren Mengen. Bei der
Sackware setzt Alois Killisper-
ger neue Maßstäbe und ver-
wendet eine CO2-neutrale, 100
Prozent recyclebare Verpa-
ckung.

CO2 neutrale Verpackung
bei Pellets als Sackware
Die Folie ist komplett
pflanzlich auf Basis von Bio-
masse. Die Verpackung re-
duziert die Umweltbelastung
deutlich, ohne Kompromisse
bei Reiß-, Durchstoß- und
Prozessstabilität. Die 15 kg-
Säcke gibt es einzeln zu kau-
fen oder als ganze Paletten.
Sie können entweder selbst
am Standort in der Hettlin-
ger Straße 4 abgeholt werden
oder Alois Killisperger liefert

die Premium-Sackware zu-
verlässig zu den Kunden
nach Hause. Zudem haben
Kunden die Möglichkeit sich
ganz einfach und unkompli-
ziert rund um die Uhr die
Pelletpreise ausrechnen zu
lassen und diese dann online
zu bestellen. Der Pellets-
Preisrechner auf der Firmen-
Website oder der Killisper-
ger-App macht’s möglich!

pm/herk

Er bringt die Pellets zu Geschäfts  und Privatkunden im Landkreis und darüber hinaus: der neue Silo Holzpellet Sattelauflieger der Firma Alois Kil
lisperger. Foto: Christopher Pilz

ANZEIGE ANZEIGE

Die Premium
Pellets als
Sackware in
C02 neutraler
Verpackung.

Foto: Killisperger

info@killisperger alois.de

www.killlisperger alois.de

 0174/3429324

08272/98698 0

Killisperger App

Als ein nach DIN ISO 9001:2015
und Entsorgungfachbetrieb zertifi
ziertes Familienunternehmen ver
sorgen Sie seit über 56 Jahren Pri
vathaushalte sowie Gewerbe  und
Industriebetriebe unter anderem mit
Heizöl, Diesel, Benzin, AdBlue und
Premium Pellets. Holzbriketts,
Brennholz, und Anzündhilfen sind

weitere Produkte, die Alois Killisper
ger bequem nach Hause liefert oder
abgeholt werden können. Außer
dem führt das Unternehmen mit ei
ner Flotte von über 40 LKWs Kies ,
GMP+ , Chemie , und Abfall
Transporte durch. Auch kontami
niertes Erdreich entsorgt Alois Killis
perger. Neben den Transporten bie

tet das Familienunternehmen in
Wertingen eine Meisterwerkstatt
und Waschstraße für LKW und
PKW, sowie eine 24 Stunden 7 Tage
die Woche geöffnete Tankstelle. Zu
sätzlich zum Hauptsitz in Wertingen
ist Alois Killisperger mit Standorten
in Dillingen, Zusmarshausen und
Schwabmünchen vertreten.

Das ist die Firma Alois Killisperger

O Immer erreichbar

»Die Killi App
Die intelligente App kann im Apple AppStore und bei GooglePlay kos
tenlos heruntergeladen werden.
Produkte, Serviceleistungen, Preise, Infos, Gewinnspiele und Neuigkei
ten gibt es in der App übersichtlich und kompakt – jederzeit und überall
bestens informiert über das Angebot der Firma Alois Killisperger!
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